
Klimafolgenanpassungskonzept 
14.04.2026 – Gemeinde Ostbevern Umwelt- und Planungsausschuss



Agenda • Überblick

• Analysen

• Maßnahmen

• Zusammenfassung
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Überblick



Ziel der Konzepterstellung
…ist es ein integriertes Klimafolgenanpassungskonzept 

für die Kommunen Beckum, Beelen, Drensteinfurt, Everswinkel, Sassenberg, 
Telgte, Oelde, Ostbevern, Wadersloh und der Kreisverwaltung zu erstellen.

Laufzeit der Förderung: 01.02.2024 - 31.07.2026 , bei 80% Förderquote 

Rahmenbedingung: Das Konzept soll den Förderrichtlinien und gesetzlichen Anforderungen* (KAnG, KlAnG -NRW) 
entsprechen, sowie eine kommunenspezifische Folgeförderung ermöglichen.
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*Auszug Entwurf der Rechtsverordnung des Entwurfs des KlAnG:
§1 (1) Zuständig im Sinne des § 5 Absatz 3 des KlAnG NRW…für die Erstellung von Klimaanpassungskonzepten sind Gemeinden 
für das jeweilige Gebiet.“
§4 (1) Die Klimaanpassungskonzepte nach § 3 …durch den Gemeinderat oder Stadtrat zu beschließen.“



Vorhandene Konzepte Gemeinde Ostbevern

Vorlage 2023/016 > beinhaltet 
bereits einzelne beschlossene 
Maßnahmen, 17.01.2023 

Vorlage 2020/226 > beinhaltet 
Handlungsempfehlungen und Leitlinien, 
17.11.2020

... greift vorhandene 
Konzepte/Maßnahmen auf, 
vertieft Analysen, entspricht 
gesetzlichen Anforderungen, 
(Goldstandard)
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Förderantrag 

Februar 2022

Förderbewilligung 

Oktober 2023

Einstellung 
Klimaanpassungs-

manager (Mitte 2024)

Beauftragung 
Dienstleister Fa. Gertec 

Oktober 2024

Analysen

Q4 2024 – Q1 2025

Akteursbeteiligung und 
Öffentlichkeitsarbeit

Q2 2025 – Q3 2025

Konzepterarbeitungs-
phase 

Q3 2025 – Q2 2026

Abschluss-
veranstaltung

19.03.2026

Einbringung des 
Konzepts

14.04.2026

Umsetzung der 
Maßnahmen nach 
politischem Beschluss

Prozess
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Novellierung KlAnG* 
NRW zum 01.01.2027



Bausteine der Konzepterstellung

5. Beteiligung der                                                                                                       10. 

Akteure Organisatorisches

7.  Verstetigungsstrategie, 8. Controlling-Konzept, 9. Kommunikation

2. Betroffenheitsanalyse

4. Gesamtstrategie 

6. Maßnahmenkatalog

1. Bestandsanalyse

3. Aufnahme von Hotspots 
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 Wasserwirtschaft u. 
Wasserhaushalt

 Bevölkerungsschutz 
und Menschliche 
Gesundheit

 Bauwesen

 Übergreifend (z.B. 
Landwirtschaft) 



Analysen -
Band II



Hitze
Verdopplung (4  8)

der Heißen Tage 

(Sommertage 27  38)

Kälte
Anzahl der Frosttage

- 8 Tage (64  56)

Waldbrandgefahr
3,4 mal Tage mit hoher 

Waldbrandgefahr seit 1961*

5  17

Sonnenscheindauer
109 Stunden mehr 

Sonne

Vegetationszeitlänge
(Tage > 5C°)

Zunahme um 23 Tage

Winterniederschläge
+ 8,2 % der 

Niederschlagssumme

*Die angegebenen Änderungswerte beziehen sich auf die Änderung zwischen der aktuellen Klimanormalperiode

1991-2020 bezogen auf den Durchschnitt der Klimanormalperiode 1961-1990, sowie das erste Jahr der

entsprechenden Periode. Alle Daten beziehen sich auf Karten im Klimaatlas NRW: www.klimaatlas.nrw.de

Temperaturanstieg

+ 1,5 °C
seit 1881-1910*

(8,8C° > 10,3C°)

Klimawandel im Kreis Warendorf

© alle Icons wurden erstellt über: https://www.flaticon.com/de

Schneedeckentage 
- 10 Tage seit 1961*
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http://www.klimaatlas.nrw.de/


Quellen: Daten LANUK; DWD (Grafik Gertec)
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Abweichung der jährlichen Temperatur vom 
langjährigen Mittel (1961-1990)  im Kreis Warendorf

vier von fünf der 
letzten Jahre 
lagen über 2C°

2020: 11,5°C
2022: 11,6°C
2023: 11,6°C
2024: 11,8°C

Beschleunigung 
des Klimwandels



Lufttemperatur im Kreis Warendorf inkl. Szenarien

Temperaturverlauf innerhalb des Kreises 
Warendorf über die Klimareferenzperioden 
1961-1990 bis 2071-2100 unterteilt nach 
RCP-Szenarien

Quelle: eigene Darstellung Gertec auf Basis von Daten des 
LANUK und des DWD
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Bestandsanalyse ausgewählte Kenntage
1961-

1990

1971-

2000

1981-

2010

1991-

2020

Änderung 1991-

2020 gegenüber 

1961-1990

Trend 

Mittlere Temperatur 

[°C]
9,3 9,7 10,0 10,3 1 (10,8 %)

Eistage (ganztäglich 

< 0 °C)
14 11 12 9 -5 (-32,5 %)

Frosttage (teilweise 

< 0 °C)
62 56 60 58 -4 (-5,5 %)

Sommertage (> 25 

°C)
25 29 33 38 13 (49,1 %)

Heiße Tage (> 30 °C) 4 6 7 9 5 (124,7 %)

Sonnenscheindauer 1500 1484 1539 1588 88 (5,9 %)

Klimawandel 
schreitet in der 
Gemeinde 
Ostbevern voran

Temperaturveränderungen und Indikatorkennwerte von 1961 bis 2020 in Ostbevern (Quelle: LANUV, DWD)
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Riskanter Aufwärtstrend

Riskanter Abwärtstrend

„Positiver 
Aufwärtstrend“

*betrachtete Szenarien: RCP 4.5 
und 8.5



Bestandsanalyse Bevölkerungsstruktur

+ Moderate Bevölkerungsdichte
- Stellenweise Anteil der Ü65 Jährige 

> 80%
- Perspektivisch Verschärfung 

(Demographischer Wandel)
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Entwicklung Anteil der Ü65-jährigen im Kreis 
Warendorf Quelle: Zensus 2022, Landesdatenbank NRW



Bestandsanalyse Flächennutzung

+ Verhältnismäßige waldreiche Gemeinde im Kreis 
Warendorf
+ KVS Ströme sehr Volumenreich aus dem 
Nordosten
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Betroffenheits- und 
Hotspotanalyse
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Die erzeugte Analysen werden den  
Kommunen zur Verfügung gestellt und 
könnten im Geoportal eingestellt werden. 
(Planung)



Maßnahmen –
Band III



Maßnahmen

Kommunale Maßnahmen (16x) Kooperative (13x) Kreiseigene (11x)

• kommunaler Verantwortung
• investive Maßnahmen
• Kommunenspezifisch
• z.T. identisch von Kommune zu 

Kommune
• Detailgrad <> breite Auslegung

• Koordination liegt beim Kreis, 
anlassbezogene Zusammenarbeit 
mit Kommunen

• breite Zielgruppe 
• „weiche“ Maßnahmen 
• interkommunale Synergien

• Kreiseigene Verantwortung
• langfristig „Dienstleistung“ für 

Kommunen > Konzept
• bindet weitere überregionale 

Fachakteure ein (z.B. über den 
KlimaTisch)

Alle Maßnahmen wurde unter Berücksichtigung von Förderungsfähigkeit, vorhandener Kapazitäten (Personal und Haushalt) 
und gesetzlicher Vorgaben entwickelt. Weiterhin greifen Sie einen integrierenden interkommunale Gedanken auf. 

„Klimaanpassung in der Bauleitplanung​ 
und Standards erarbeiten“ > 

*Berücksichtigungsgebot (KlAnG)

„Kampagne: Klimafolgenanpassung 
rund ums Gebäude"

„Klimaanpassung digital unterstützen -
Geodaten bereitstellen, bearbeiten und 

sichtbar machen“ 
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kooperative 
Maßnahmen
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Nr. Handlungsfeld Titel der Maßnahme Beispiel

1. Übergreifend Schulungen und Fortbildungen für Kreis- und Kommunalbeschäftigte > Klimaatlasschulung 23.04.

2. Übergreifend Fachaustausch Klimafolgenanpassung
> NiersCon Kreis Viersen 
17.04.

3. Übergreifend Sachstands und Tätigkeitsbericht Klimaanpassung- Klimaschutz für Kommunalpolitiker > z.B. hier und heute

4. Bauwesen Kampagne "Klimafolgenanpassung rund ums Gebäude"​ > Sanierungswoche

5. Bauwesen Informations- und Beratungsangebote für Unternehmen zum Thema Klimaresilienz

6.
Wasserhaushalt und 
Wasserwirtschaft

Austausch mit Nachbarkommunen zu Flusshochwasser > Flood waive

7.
Wasserhaushalt und 
Wasserwirtschaft

Stärkung des ortsnahen Rückhalts und der Verwendung von Wasser - Modellprojekt

8.
Bevölkerungsschutz und 
Menschliche Gesundheit

Durchführung von öffentlichkeitswirksamen Aktionen oder Veranstaltungen
> Hitzeaktionstag/Woche 
der Klimaanpassung 

9.
Bevölkerungsschutz und 
Menschliche Gesundheit

Sensibilisierung- Aufklärung und Partizipation der Bevölkerung > Ideenkarte/Umfrage

10.
Bevölkerungsschutz und 
Menschliche Gesundheit

Bildungsangebote zum Thema Klimafolgenanpassung und natürlichem Klimaschutz > Museum Liesborn

11.
Bevölkerungsschutz und 
Menschliche Gesundheit

Zusammenarbeit und Sensibilisierung zum Thema Klimafolgenanpassung von kommunalen 
Sozial- und Gesundheitseinrichtungen

> Seniorentreffen
Drensteinfurt

12.
Bevölkerungsschutz und 
Menschliche Gesundheit

Gemeinsame Katastrophenschutz-Übungen​ und Erprobung von Stäben

13.
Bevölkerungsschutz und 
Menschliche Gesundheit

Unterstützung des vorsorgenden Bevölkerungsschutzes mit Fokus auf Klimafolgen
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Kommunale 
Maßnahmen

Nr. Handlungsfeld Titel der Maßnahme

1 Übergreifend Interner Austausch zur Querschnittsaufgabe Klimafolgenanpassung stärken

2 Übergreifend Optimierung der kommunalgesteuerten Kommunikation von Klimafolgenanpassung und Klimaschutz 

3 Übergreifend Integration von Klimaanpassungsthemen in vorhandene Formate, Kampagnen oder Veranstaltungen

4 Übergreifend Baumpflanzaktionen und Bürgerwaldprojekte

5 Übergreifend Prüfung der Einträge der Ideenkarte und Umsetzung von Quick-Win-Maßnahmen inkl. Kommunikation​

6 Bauwesen
Anpassungsfahrplan: ganzheitliche Bestands-, Potenzial- und Risikoanalyse von kommunalen Gebäuden und 
Liegenschaften hinsichtlich der Klimafolgen

7 Bauwesen Klimaanpassung in der Bauleitplanung​ und Standards erarbeiten

8 Bauwesen Entsiegelungspotenziale ermitteln und systematisch ausschöpfen

9 Bauwesen Klimaangepasste kommunale Gebäude und Flächen​

10 Bauwesen Klimaangepasste Gestaltung von Schulgebäuden und Schulhöfen

11
Wasserhaushalt und 
Wasserwirtschaft

Vorsorgende Starkregenstrategie (inkl. Starkregenanalyse und -untersuchung) erarbeiten

12
Wasserhaushalt und 
Wasserwirtschaft

Grün-blaue Infrastruktur im öffentlichen Raum stärken - Modellprojekt

13
Wasserhaushalt und 
Wasserwirtschaft

Stärkung des ortsnahen Rückhalts und der Verwendung von Wasser

14
Bevölkerungsschutz und 
Menschliche Gesundheit

Unterstützung von lokalen Konzepten/Aktionsplänen des Katastrophenschutzes (Brand, Hochwasser, Starkregen, 
Hitze)

15
Bevölkerungsschutz und 
Menschliche Gesundheit

Strukturen des kommunalen Katastrophenschutzes stärken 
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Bevölkerungsschutz und 
Menschliche Gesundheit

Hitzeaktionsplan entwickeln und umsetzen



Beispiel - Handlungsfeld Bau

Entsiegelung
• Entsiegelungskonzept Nr. 8 (80% 

Förderung KFW 444)

• Versiegelung zukünftig vermeiden

• Entsiegelung fördern

• Planvolles und integriertes vorgehen

> Hitzeinseln reduzieren und 
Wasserrückhalt schaffen
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Fragen?

?



Zusammenfassung und Ausblick 
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• KlAnG 01.01.2027

• Klimaanpassungs-
beauftragte/r - KAB)

• Konkretisierung 
investiver Projekte

• Fördertöpfe

• Interkommunale 
Zusammenarbeit 
stärken



Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!


